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Liebe Langnauerinnen und Langnauer

Vor ziemlich genau 10 Jahren hatte der wirlangnauer das The-
ma «Sihl» schon einmal im Brennpunkt als Leitartikel. Zu diesem 
Zeitpunkt war der Schwemmholz-Sihlrechen als erste Mass-
nahme für einen nachhaltigen Hochwasserschutz das Thema. 
Als nächstes Projekt zum Schutz vor drohenden Hochwassern, 
wurde der Entlastungsstollen in den Zürichsee vorgestellt. Für 
viele war dieses Unternehmen noch in weiter Ferne, unermess-
lich teuer und zuweilen schwer nachvollziehbar. Heute, 10 Jahre 
später, stehen wir kurz vor der Vollendung dieses Jahrhundert-
projekts und kaum jemand bezweifelt im Zuge der dramatischen 
Entwicklung unseres Klimas, die Notwendigkeit dieser Mass-
nahmen. Bernard Schneider war, wie so zahlreiche Interessierte 
aus der Region, in der Begehung des Stollens letzten Jahres mit 
dabei und vermittelt im Leitartikel, Stand heute, die Fortschritte 
kurz vor der Fertigstellung dieses Jahres. Wo gehobelt wird, da 
fallen Späne; die Sicherung vor Hochwasserschäden forderte 
ihren Tribut an natürlichen Strukturen am Fluss. Die gesetzliche 
Pflicht sieht dafür die Wiederherstellung oder, als Aufwertung, 
eine ökologische Ersatzmassnahme im selben Gebiet vor, in 
diesem Fall vor unserer eigenen Haustüre. Mit den baulichen 
Aktivitäten im Bereich Spinnerei bis Gartendörfli wurde bereits 
begonnen und das Projekt «Sihltreppe» und «Sihlsteg» soll bis 
Ende 2027 fertiggestellt werden. Einzelheiten darüber erfahren 
Sie ebenfalls im Leitartikel. 

Was die einen freut, verärgert die anderen; aus der Sicht 
zahlreicher Wanderer, Jogger und Hundebesitzer geht eine der 
schönsten Abschnitte am Sihluferweg verloren – der Natur hin-
gegen wird der ökologisch wertvolle Sihlbogen mit seiner steil 
abfallenden Hanglage auf der Höhe Spinnerei wieder zurück-
gegeben. Der Konflikt zwischen Natur und Freizeitbedürfnis-
sen des Menschen bleibt uns wohl erhalten und wird sich mit 
zunehmender Verdichtung der Wohnräume noch verstärken. Zu 
diesem Thema vielleicht noch der Hinweis zur beispielhaften Ak-
tion der Gemeinde Langnau, ein Programm zur Förderung der 
biodiversen Naturgärten in unserem Dorf zu lancieren, nachzu-
lesen im Beitrag von Rolf Schatz und im Ressort Infrastruktur 
der Gemeinde.

Die Sihl ist und war schon immer wirtschaftliche und kulturelle 
Schlagader zu Füssen des Albis und hat, auch wenn sie unser 
Gemeindegebiet nicht durchfliesst, als Grenzfluss prägend un-
ser Leben im Sihltal bestimmt. Berichte aus der Schule, von 
jugendlichen Zeitgenossen, aus historischem Erbgut, Erinne-
rungen an die eigene Jugendzeit am Sihlstrand und philoso-
phische Betrachtungen zum Fluss ergänzen die technischen 
Aspekte in gebührender Weise als Reminiszenz an unseren ge-
liebten Fluss im Sihltal. Langnau am Albis könnte auch Langnau 
an der Sihl heissen. 

Viel Freude beim Lesen wünscht Ihnen im Namen der 
Redaktion Nino Kündig
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Treten mehr Kandidierende an, als Sitze zu vergeben sind, haben die Wählerinnen und Wähler eine echte Auswahl. Für die 
Kandidierenden bedeutet dies gleichzeitig, dass eine Wahl auch mit der Möglichkeit verbunden ist, nicht gewählt zu werden.

Erneuerungswahlen Amtsdauer 2026 – 2030
Adrian Hauser, Gemeindeschreiber

Am Sonntag, 8. März 2026, fanden 
in Langnau am Albis die kommu-
nalen Erneuerungswahlen für die 
Amtsdauer 2026 – 2030 statt. Ge-
wählt wurden der Gemeinderat, das 
Gemeindepräsidium, das Schulprä-
sidium, die Schulpflege sowie die 
Rechnungsprüfungskommission  
inkl. Präsidium. Die Stimmbetei-
ligung lag je nach Wahl zwischen 
rund 43 und 48 Prozent.

Gemeinderat neu  
zusammengesetzt
Für den siebenköpfigen Gemein-
derat gingen 2’138 Wahlzettel ein, 
was einer Stimmbeteiligung von 
47.55 Prozent entspricht. Das ab-
solute Mehr lag bei 783 Stimmen.
Gewählt wurden:
•  Claudia Lauber (FDP, bisher)  

mit 1’624 Stimmen
•  Reto Grau (FDP, bisher)  

mit 1’553 Stimmen

•  Vanessa Ziegler (Die Mitte)  
mit 1’464 Stimmen

•  Raphael Meyer (Die Mitte)  
mit 1’388 Stimmen

•  Diego Staub (parteilos)  
mit 1’318 Stimmen

•  Lorenz Rey (SP, bisher)  
mit 1’275 Stimmen

•  Christian Sailer (GLP) 
mit 1’175 Stimmen

Der bisherige Gemeinderat Pa-
trick Grassler (SVP) erreichte zwar 
mit 1’037 Stimmen ebenfalls das 
absolute Mehr, schied jedoch als 
Überzähliger aus. Damit ist die SVP 
künftig nicht mehr im Langnauer 
Gemeinderat vertreten.

Bestätigte Führung der 
Gemeinde
Parallel zu den Gemeinderats-
wahlen bestätigte die Stimmbevöl-
kerung die bisherigen Amtsinhaber 
in den Präsidien.

Reto Grau (FDP) wurde mit 1’344 
Stimmen erneut zum Gemeinde-
präsidenten gewählt. Das absolute 
Mehr lag bei 852 Stimmen.
Auch Claudia Lauber (FDP) wurde 
als Präsidentin der Schulpflege be-
stätigt. Sie erhielt 1’444 Stimmen 
bei einem absoluten Mehr von 807 
Stimmen.

Schulpflege weiterhin 
breit abgestützt
In die sechsköpfige Schulpflege 
wurden folgende Personen gewählt:
•  Barbara Reichmuth-Balta  

(Die Mitte, bisher)  
mit 1’349 Stimmen

•  Luise Diem (FDP, bisher)  
mit 1’299 Stimmen

•  Nikolai Kiselev (parteilos, bisher)  
mit 1’275 Stimmen

•  Susan Ponti (GLP, bisher)  
mit 1’255 Stimmen

•  Sima Kurmann (SP) 
mit 1’152 Stimmen

•  Stefan Schatt (SVP) 
mit 952 Stimmen.

Das absolute Mehr betrug 687 
Stimmen. Hans Däppen (FDP) er-
reichte mit 860 Stimmen ebenfalls 
das absolute Mehr, schied jedoch 
als Überzähliger aus.

Rechnungsprüfungskom-
mission gewählt
Auch die Mitglieder der Rechnungs-
prüfungskommission (RPK) für die 
Amtsdauer 2026 – 2030 wurden 
bestimmt. Gewählt wurden:
•  Roger Moor (FDP, bisher)  

mit 1’238 Stimmen

•  Claude Bataillard (FDP) 
mit 1’196 Stimmen

•  Pascal Blanc (parteilos)  
mit 1’120 Stimmen

•  Martin Glutz (Die Mitte)  
mit 1’090 Stimmen

•  Oliver Piert (SVP, bisher)  
mit 1’072 Stimmen.

Isabella De Nitti Wernli (SP, bisher) 
erreichte mit 1’009 Stimmen eben-
falls das absolute Mehr (747 Stim-
men), schied jedoch als Überzähli-
ge aus. Nicht gewählt wurde Florian 
Buck (SVP) mit 679 Stimmen.

Dank an Wahlbüro und 
Helfende
Die Auszählung der Stimmen er-
folgte im Gemeindehaus durch die 
gewählten Wahlbüromitglieder und 
zahlreiche Mitarbeitende der Ge-
meinde. Dank der guten Organisa-
tion konnten die Resultate am Wahl-
sonntag rasch und zuverlässig er-
mittelt werden.

Mit den Erneuerungswahlen sind die 
politischen Behörden der Gemeinde 
Langnau am Albis für die kommen-
de Amtsdauer 2026 – 2030 be-
stimmt. Sie werden in ihrer neuen 
Zusammensetzung ihre Arbeit am 
1. Juli 2026 aufnehmen.

Bild: Nino Kündig
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Das Gesamtprojekt Entlastungsstollen umfasst den  
eigentlichen Stollenbau sowie Ersatzmassnahmen am  
Zürichsee als auch an der Sihl und das Projekt Sihlsteg 
Spinnerei. Zusätzlich plant die Gemeinde mit finanzieller 
Unterstützung des Projekts #hallowasser neben dem  
zukünftigen Sihlsteg eine Sitzstufenanlage für einen  
besseren Zugang an die Sihl zu erstellen. 

Ökologische Ersatzmassnahmen Sihl  
und Neubau Sihlsteg
Adrian Hauser, Gemeindeschreiber

Mit dem Bau des Hochwasser-Ent-
lastungsstollens von der Sihl zum 
Zürichsee sind in der Sihl bauliche 
Eingriffe erfolgt. Lebensräume am 
Flussufer und im Flussbett wurden 
dadurch beeinträchtigt oder sind 
ganz verschwunden.

Gesetzlich besteht die Pflicht, ver-
lorene Naturwerte soweit möglich 
woanders (oder in gleichem Ge-
bietsteil) wiederherzustellen oder 
aufzuwerten (ökologischer Ersatz). 
Für die Eingriffe in die Natur wegen 
dem Entlastungsstollen werden Er-
satzmassnahmen sowohl an der Sihl 
im Bereich Langnau und Gattikon 
als auch am Zürichsee in Richterswil 
getroffen. Es handelt sich um Kom-
pensationen der Naturwerte. 
Adrian Stucki, Projektleiter AWEL 
(Amt für Abfall, Wasser, Energie 
und Luft) erklärt im Interview mit 
dem wirlangnauer, was sich bis 
zum Frühling 2027 im Raum Sihl, 
Abschnitt Spinnerei bis Gartendör-
fli, verändern wird.

wir langnauer (wl): Wann wird der 

Entlastungsstollen mit Ein- und 

Auslaufbauwerk fertiggestellt sein?

Adrian Stucki (as): Gemäss heutigem 
Planungsstand wird der Entlastungs-
stollen 2026 in Betrieb gehen.

wl: Mit den Bauarbeiten der öko-

logischen Ersatzmassnahmen im 

Sihlraum ist bereits vor längerer 

Zeit gestartet worden. Was sollen 

diese Massnahmen bezwecken?

as: Die Bauarbeiten haben im Juni 
2025 begonnen und bezwecken ei-
ne Revitalisierung der Sihl auf einer 
Länge von rund 1.5 Kilometer.

wl: Mit welchen Massnahmen 

werden diese Ziele erreicht? 

as: Die Gewässersohle und auch die 
Ufer werden strukturreicher gestal-
tet, indem harte Uferverbauungen 
zurückgebaut sowie Steine und Tot- 
holz eingebracht werden. So ent-
stehen neue Lebensräume für Fi-
sche und andere Wasserlebewesen. 
Ebenfalls wird das Stauwehr beim 
Gartendörfli abgebrochen und durch 
eine fischgängige Blockrampe er-
setzt, womit ein Wanderhindernis 
für Fische beseitigt wird. Durch das 
Verbinden des früheren Unterwas-
ser-Kanals der Spinnerei Langnau 
mit der Sihl wird ein Bereich mit  
auenähnlichem Charakter entste-
hen. Dort und auch entlang des rest-
lichen Sihlabschnitts entstehen neue 
Lebensräume für Ufer- und Wasser-
pflanzen, Amphibien, Vögel, Insek-
ten etc. Bedeutsam für die Natur ist 
auch die streckenweise Aufhebung 

des rechtsseitigen Wanderwegs, 
der am linken Sihlufer zwischen der 
Spinnerei Langnau und dem Stirne-
mannsteg neu angelegt wird. Da-
durch kann das rechte Sihlufer wie-
der dynamisch und naturnah gestal-
tet werden. Insgesamt wird die Sihl 
so artenreicher und erlebbarer.

 wl: Was ist der Auslöser für den 

Bau des Sihlsteges?

as: Die erwähnte Aufhebung des 
rechtsufrigen Wanderweges auf 
einem Teilabschnitt löst die Erstel-
lung des neuen Fussgängerüber-
ganges aus. Bei der Erarbeitung 
des Brückenprojektes wurde fest-
gestellt, dass gemäss historischen 
Karten bereits früher einmal eine 
Brücke über die Sihl bei der Spin-
nerei Langnau bestanden hat. Ver-
mutlich wurde sie in der Vergangen-
heit durch ein Hochwasser zerstört 
und nicht mehr ersetzt. 

Projekt Sihltreppen bei der 
Spinnerei
Die Gemeinde nützt die Chance des 
Neubaus des Sihlsteges und schafft 
zusammen mit verschiedenen kan-
tonalen Fachstellen neue Sitz- und 
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